


Herzlich Willkommen

Wouter Olde Bijvank



Tactus 
Suchthilfe und Drogenberatung

Allgemein



Einige Zahlen über Tactus

� Anzahl hauptamtlicher Mitarbeiter: ca. 900

� Anzahl Betten: 225

� Tactus ist aufgeteilt in 4 Hauptabteilungen

� Mehr als 40 Standorte, davon 7 Kliniken

� Anzahl Klienten pro Jahr: ungefähr 6000



Vier Abteilungen

� Prävention & Consultancy

� Behandlung und Betreuung

� Soziale Suchthilfe

� Forensische Suchthilfe



Prävention & Consultancy 

Ziele 
� Vermeidung der Entstehung (neuer) Probleme

im Zusammenhang mit Sucht(mitteln).

� Vermeidung der Manifestierung,

Verschlimmerung oder Wiederholung dieser

Probleme

� Erkennen von Problemsituationen



Behandlung und Betreuung

Ziel
Eingehen auf die verschiedenen Stadien von
Sucht bei Klienten (oder Angehörigen) mittels
kurzer oder längerer ambulanter oder staionärer
Behandlung, ausgerichtet auf:

� Aufheben der Suchtproblematik

� Umgehen lernen mit der Suchtproblematik



Forensische Suchthilfe

Ziel
Eingehen auf die verschiedenen Stadien von
Sucht bei Klienten mit ‘regelmäßigen
Justizkontakten’ mittels längerer stationärer
oder ambulanter Behandlung, gerichtet auf:

� Aufheben der Suchtproblematik

� Umgehen lernen mit der   

Suchtproblematik

� Rückfallprävention



Soziale Suchthilfe
Ziel

Beinflussen des (gesellschaftlichen) Funktionierens
von Menschen mit ernsthafter und/oder länger
dauernder Suchtproblematik mit Hilfe ‘gefragter’
oder ‘ungefragter’ Angebote, die sich richten auf:

� Verbesserung

� Stabilisierung

� Fürsorge (Vermeidung der Verschlimmerung)



Prävention / Suchthilfe bei
Jugendlichen



Vereinbarung über
Zusammenarbeit

(Einrichtung für Jugendhilfe)



Gründe für die
Zusammenarbeit



Cannabiskonsum
(keine wissenschaftliche Forschung)

JUGENDHILFE NIEDERLANDE

70%                              9%

� 60% konsumiert > 3X pro Woche

� 33% konsumiert jedesmal 3 oder mehr Joints

� Gründe für Konsum sind besorgniserregend



KOKAINAMPHETAMIN HALLUCINO
GENE

HEROIN

Harddrugs (Harte Drogen)
(keine wissenschaftliche Forschung)

Jugendhilfe Niederlande

25%                                 5%

EKSTASY



Integrales Programm

Drei mal Drei



“WENN DU WILST DAS MANN DICH HÖRST, 
MUß DU ETWAS ZU SAGEN HABEN!!!”



� Verhindern oder zurückdrängen von Schaden

� Bewußt und verantwortungsvoll 
Entscheidungen treffen in Bezug auf Konsum

� Riskant konsumierende Jugendliche
motivieren ihren Konsum zu beenden oder zu
mindern.

Ziele



Jugendliche



Stadien Konsum
� Kennenlernen

� Experimentieren

� Sozialer Konsum

� Problematischer Konsum

� Süchtig



Anfang

Stadien in der Verhaltensänderung
(Prochaska & Diclimente)

Fortwährender
Ausgang

Vorzeitige
Ausgang

Vorschau

R� ckfall

ÜberdenkenEntscheidung

Aktive
Änderung

Konsolidierung



Signale in Wohngruppen
� Begleitungsproblematik in steigendem Maße
� Die Hausordnung übertreten
� Sich absondern von der Wohngruppe
� Desinteresse an guten Freizeitbeschäftigung, 

Studie oder Kontakt mit Eltern
� Beschwerde von der Schule oder Eltern
� Geldprobleme, Schulden, (kleine) Kriminalität
� Abbrechen Begleitungsgespräche



Drei Zielgruppen

� Jugendliche
� Einrichtung
� Eltern

Drei mal Drei



Drei Schritte

� Unbürokratisch
� Weitere Angebote
� Behandlung / Begleitung

Drei mal Drei



Jugendliche

Unbürokratische Aktivitäten
� Kennenlernen
� Vorurteile abbauen
� Risikoanalyse
� Motivieren für weitere Angebote



Graffiti Art



Rapmusik



Cokeles 
(Kochschule)

Verschiedene Drogen
werden Zutaten.
z.B. Kokain = Mehl

Hallucinogene Pilze = 
Champignons

Cannabis = Verschiedene
Gewürze

Pizza machen und Aufklärung ineinander



Jugendliche
Weitere Angebote

� Informieren über Effekte des Alkohol- und

Drogenkonsums

� Bewußtmachung vom eigenen Konsum

� Motivieren zu Verhaltensänderung

� Weiter motivieren



My Mind
(Beispiel Weitere Angebote)

Themen
� Aufklärung
� Meinung
� Vor- und Nachteile
� Peer Pressure



Jugendliche

Beratung / Begleitung
� Sprechstunde in der Einrichtung

� Beratung / Begleitung bei Tactus

� Möglichkeit für stationäre Behandlung

� Weiter motivieren



Die Einrichtung
Fortbildung und Rat

MANAGEMENT MITARBEITER
� Training ‘Erkennen und Betreuen’
� Unterstützung Einrichtungspolitik
� Konsultation



Ampelmodell

Rot
Es gibt Abhängigkeit / Sucht

Orange
Mann experimentiert oder es 

gibt problematischen Konsum

Grün
Es gibt keine Problematik mit

Suchtmittelkonsum











Eltern

Unbürokratische Aktivitäten
� Infoabend für die Eltern

Weiter Angebot
� Elterngruppe / Elternkurs

Abteilung Behandlung und Begleitung



Einige Auswirkungen

� Suchtmittelkonsum = 
Ein ernstzunehmendes Gesprächsthema

� Resistanz = Weg
� Warteliste Behandlungsabteilung



Wir wollen kein Heftplaster
sein….

Kleben wenn es zu spät
ist…



Vitamine Tactus



Fragen / Diskussion




